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Grussworte des Zentralpräsidenten  
 
Geschätzte Präsidentinnen und Präsidenten 
Liebe Sängerinnen und Sänger 
 
Mit einem fulminanten Jubiläumskonzert im 
Kultur- und Kongresshaus Aarau haben wir am 
10. November unser Jubiläumsjahr 30 Jahre 
Schweiz. Chorvereinigung abgeschlossen. 
Höhepunkte waren die 
Delegiertenversammlung in Weinfelden (April), 
der 8. Schweiz. Chorwettbewerb in Solothurn 
(Oktober) und das Jubiläumskonzert. 
 
Volksinitiative jugend+musik.  
Bis jetzt sind viel zu wenig Unterschriften 
eingegangen. Damit die Initiative zustande 
kommt, müssen der Schweizer Musikrat und 
die angeschlossenen Verbände, darunter auch 
die Schweiz. Chorvereinigung, 100 000 gültige 
Unterschriften sammeln.  

Wahrscheinlich haben Sie die im Juli 
erhaltenen Unterschriftenbogen im Chor 
verteilt. Das reicht nicht. Bitte bestimmen Sie 
eine Person, die die Mitglieder jetzt anspricht 
und unterschreiben lässt.  Es braucht für jede 
Gemeinde einen separaten 
Unterschriftenbogen. Schicken Sie die 
Unterschriften unbedingt noch im Dezember 
2007 nach Aarau. Die Beglaubigungen bei den 
Gemeinden werden durch das Initiativbüro in 
Aarau eingeholt. Der beiliegende 
Unterschriftenbogen darf kopiert werden.  
 
sgf08 6.-15. Juni 2008 
Das nächste Jahr steht ganz im Zeichen des 
Schweizer Gesangfests in Weinfelden. 
Besuchen Sie das Gesangfest, auch wenn Ihr 
Chor nicht teilnimmt. Nebst den 
Gesangfestvorträgen der fast 500 
teilnehmenden Chöre gibt es 15 Festkonzerte 
und das Freilichtspektakel „Xang im Ried“. 
Informationen: www.sgf08.ch.  

CD CHorama: Bestellen Sie die neue CD. 
Preis Fr. 18.- + Porto und Versand (siehe 
Beilage) 
 
Ausbildung für Festorganisationen  
Im Frühling 2008 soll erstmals ein eintägiges 
Seminar angeboten werden. Es richtet sich an 
Leute, die in den nächsten Jahren ein Bezirks- 
oder Kantonalgesangfest organisieren. 
 
SUISA 
2007 müssen keine  Formulare ausgefüllt werden 
(neu zweijähriger Turnus). Um die Lieder für 
2008 fristgerecht einreichen zu können, tragen 
Sie bitte die Titel nach jedem Anlass bereits 
anfangs Jahr laufend ein.  
Das Formular ist auf der Website www.usc-
scv.ch (Formulare/Suisa/Verzeichnis der 
aufgeführen Werke) verfügbar. 
 
Ich danke Ihnen sehr für Ihren Einsatz und würde 
mich freuen, Sie in Weinfelden am Schweizer 
Gesangfest sgf08 anzutreffen. Zu den 
bevorstehenden Festtagen entbiete ich Ihnen 
und Ihrer Familie meine besten Wünsche. 
 
Mit herzlichem Sängergruss 
 
Gody Widmer, Zentralpräsident 

Sursee, im November 2007 
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Happy New Year 
 

"Lasst die Gläser klingen, freut 
euch ob den schönen Dingen! Liebe, Glück 
und Sonnenschein wünschen wir ins neue Jahr 
hinein." 
 
Im Namen der Geschäftsleitung des St. Galler 
Kantonalgesangsverbandes wünschen wir 
allen unseren Mitgliedern, Ehrenmitgliedern, 
Gön-nern und Zugewandten ein gutes neues 
Jahr. Gesundheit, Glück und Erfolg in privater, 
geschäftlicher und vor allem in gesanglicher 
Hinsicht möge Ihnen allen beschieden sein. 
Freuen wir uns gemeinsam auf ein 
spannendes und ereignisreiches 2008. 
 

 
 
 
34. Sängerwanderwoche in Lavin 
 
von Guido Lehmann 
 
Ich bin eine alte Dame: mein Name „Hotel Piz 
Linard“. Ich stehe in Lavin im schönen 
Unterengadin. Meine Fas-sade ist von weitem 
gesehen eine wahre Pracht, doch wenn ich 
mich näher und in meinem Inneren betrachte, 
wäre doch einiges zu renovieren oder zu 
ersetzen. Es scheint da einiges in Bewegung 
zu kommen. Geistig bin ich aber noch sehr 
rege, höre und sehe sehr gut, was so in und 
um mich herum läuft. Heute ist der 1. 
September 2007, die Sonne und die Wolken 
streiten sich, wer ist wohl der Stärkere? Auf 
dem Vorplatz ist es ruhig, bis kurz nach halb 
elf einige Autos den Parkplatz in Beschlag 
nehmen. Männer steigen aus und als ich sehe, 
wie sie aus ihren Kofferräumen Stecken, 
Rucksäcke und Taschen zerren, fällt es mir 
endlich ein: Heute beginnt die 34. Sänger-
wanderwoche des St. Gallischen Kantonal-
Gesangvereins! 34 Mannen haben sich dieses 
Jahr eingefunden, um gemeinsam eine 
Ferienwoche im schönen Unterengadin bei 
Wandern und Singen zu geniessen.  Als 
Wanderleiter wird Linus Kühnis mit Applaus 

bestätigt, ebenso ergeht es unserem 
Dirigenten Hans Schnyder. Und so geniesst 
man wieder eine harmonische Woche mit sehr 
abwechslungsreichen Wetter (sogar Schneefall 
in den höheren Lagen).  
Am Ende der Woche  weiss Heribert zu 
berichten, dass die  über dreissig Jahre 
geführten Wanderwochen in Lavin mit 969 
Übernachtungen endgültig zu Ende sind. Er 
bedankt sich bei Annatina für die 34-jährige 
Gastfreundschaft.  Der Abend klingt bei 
gemütlichem Beisammensein aus. Die 
Sängerwanderwoche ist zu Ende. Mir alten 
Dame kommen die Tränen, wie ich sehe, wie 
der Schreiberling kurz nach acht Uhr wegfährt, 
um rechtzeitig an das Sängerfest in Oberbüren 
zu kommen. Nach und nach fahren auch alle 
anderen Sänger weg und für mich ist ein 
erfreuliches Kapitel zu Ende! Gleichzeitig freue 
ich mich aber, dass mit dem Hotel „Bär und 
Post“ in Zernez ein guter Platz für die 35. 
Sängerwanderwoche im 2008 gefunden 
wurde. 
Nächste Wanderwoche vom 6. – 13. 
September 2008 in Zernez. 
Teilnahmeberechtigt: Sänger, die dem 
St.Galler Kantonal-Gesangsverein an-
geschlossen sind. Teilnehmerzahl beschränkt. 
Auskunft bei Heribert Hutter, Oberdorfstrasse 
18, 9463 Kriessern. 
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Konzerte-Konzerte-Konzerte 
  
Im Oktober und November fanden im ganzen 
Kanton tolle Konzerte von vielen Chören statt. 
Nachstehend finden Sie die Berichte jener 
Chöre, die mir Ihre Unterlagen zukommen 
liessen. Die Berichte sind also nicht vollständig 
– sollen aber für diejenigen, die jetzt nicht 
vertreten sind, ein Ansporn sein, Ihre 
Leistungen ein nächstes Mal vielleicht auch an 
dieser Stelle zu präsentieren! 
 
 
Konzertabend „Zauber der Musik“ in 
Goldach 
 
Nach mehreren Jahren Unterbruch, haben sich 
der Frauenchor und der Sängerbund Goldach 
wieder zu einem gemeinsamen Projekt 
zusammen-gefunden. Wir haben über die 
Probearbeit in der letzten Sängerpost 
berichtet.  
Nun hat am 3. November 2007 also dieser 
Konzertabend stattgefunden. Dass neben den 
Behördenmitgliedern auch der 
Kantonalpräsident des SGKGV Werner P. 
Mattmann am Anlass teilgenommen hat, wurde 
mit Freude bei Sängerinnen und Sängern zur 
Kenntnis genommen. Mit einer Begleitband 
bestehend aus Piano, E-Bass und Schlagzeug 
und dem Auftritt in verschiedenen Formationen 
konnte viel Abwechslung in das Programm 
gebracht werden. Mit kurzweiligen Ansagen 
führten Melissa Diezi, eine junge Dame von 17 
Jahren, und Ernst Peter als deren 
Senioransagepartner durchs Programm. Sie 
konnten klangvolle Melodien aus Operette und 
Musical ansagen, die gemeinsam oder auch 
nur im Männer- oder Frauenchorsatz 
gesungen wurden. Ein eigens für den Abend 
gebildetes Doppelquartett fügte sich mit einem 
Medley aus der West Side Story nahtlos an 
den Vortrag des Frauenchors mit Somewhere 
aus dem gleichen Musical an. Ein erster 
Höhepunkt des Abends bildete der Auftritt von 
Andrea Zeller mit Ihrem virtuosen 
Panflötenspiel. Mit den „Glocken von Isola 
Bella“ und „Valencia“ läutete der Sängerbund 
musikalisch die modernere Zeit ein. Auch der 
humoristische Auftritt der „Mitternachtssänger“, 
einer Kleinformation des Sängerbundes wurde 
vom Publikum begeistert aufgenommen.  Den 
absoluten Höhe- und zugleich Schlusspunkt 
wurde mit dem von Hans Bögli arrangierten 
„ABBA- Medley“ im grossen Gemischtchor 
gesetzt.  

 
 
Teamchor Jona besingt „The Beatles“ 
 
Ein Pilzkopf kommt selten allein. Und so war 
es auch an den Konzerten des Teamchors 
Jona unter der Leitung von Max Aeberli an 
Ihren Auftritten am 3. und 4. November 2007 
im Stadtsaal in Rapperswil-Jona. 
 
Erinnerungen werden wach: 
· 1960er Jahre · Proteste, Jugendunruhen – 
auch in Zürich · Pilzköpfe · John Lennon, Paul 
Mc Cartney, George Harrison, Ringo Starr · 
She loves you – yeah, yeah, yeah... 
 
Richtig: Das Programm führte zurück in die 
Anfänge des Beat. Zu den Beatles und 
unvergessenen Songs wie Yesterday, Let it be, 
All my loving, Sgt. Pepper, und, und, und... Die 
Auswahl ist riesig. Ob Hit, Evergreen oder eher 
unbekannte Titel: Das neue Programm 
«Liverpool» zeigte das grosse musikalische 
Spektrum der Kultband und wurde – wie man 
es sich vom Teamchor Jona gewöhnt ist – auf 
ganz besondere Art von den 55 Sängerinnen 
und Sängern zusammen mit der Begleitband 
präsentiert. Nicht nur mit dem Gesang auch 
mit Bühnenaufbau, Outfit und einigen Spezial-
effekten bestach diese Inszenierung. 
�
Der Teamchor Jona liess einem «Liverpool» 
live erleben  und durfte auch mit diesem 
Programm wieder einen grossen Erfolg 
verbuchen.  
�
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200 Tage bis zum Fest! 
Letzte Infos sgf’08 in Weinfelden 
 
Am 19. November 2007 dauerte es noch 
genau 200 Tage bis zur Eröffnung des SGF08. 
Wir freuen uns darauf – mit Ihnen! Sie erhalten 
heute einen Newsletter, der durch die 
Schweizerische Chorvereinigung SCV 
ausnahmsweise auch per Post an sämtliche 
Verbandsvereine geht. 
Wo stehen wir heute? 
- An die 500 Chöre sind angemeldet. Derzeit 
erhalten wir die Noten für die Wettvorträge und 
bereinigen die Einteilung. 
- Das Festspektakel „Xang im Ried“ nimmt 
Gestalt an. Chöre und Schauspieler sind am 
Proben, der Vorverkauf ist eingeleitet. 
Nutzen Sie die Gelegenheit zur vergünstigten 
Ticketbestellung für die angemeldeten 
Sängerinnen und Sänger! 
- Die „CHORAMA-CD“ ist erschienen. 25 Lieder 
aus der Schweiz werden von tollen Chören in 
herausragender Qualität vorgetragen. 
Sie können die CD beim SGF08 bestellen. 
Besuchen Sie dafür die Homepage 
www.sgf08.ch oder schreiben Sie ein Mail 
direkt an shop@sgf08.ch. 
Der Preis beträgt 18 Franken, zuzüglich 
Versandkosten. Der Reinerlös kommt dem 
Projekt Kinder- und Jugendchöre zugute. 
 
Anmeldung noch möglich! 
Nach wie vor sind Anmeldungen auch für 
Chöre möglich, welche bisher die Gelegenheit 
noch nicht wahr genommen haben. An den 
Freitagen und Sonntagen hat es noch Platz – 
beide Daten sind vollwertige Festtage! 
Hingegen sind die Samstage leider bereits 
ausgebucht. Anmeldeformular: www.sgf08.ch. 
 
Wie viele Festkarten muss der Chor lösen? 
Denken Sie daran, dass jeder teilnehmende 
Sänger und jede teilnehmende Sängerin im 
Besitze einer Festkarte für den jeweiligen Tag 
sein muss. Ausnahmen sind lediglich jene 
Personen, welche am gleichen Tag mit 
mehreren Chören singen. Dann brauchen sie 
nur eine Festkarte. 
 
Schweizer Sängerinnen und Sänger singen 
auf hoher See 
 
Esther Kuster, Redaktion 
 
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was 
erzählen. Ganz so ist es mir ergangen, 
nachdem ich mich mit einer Sängerkollegin zur 
Reise des Schwyzer Kantonalverbandes ins 
östliche Mittelmeer entschieden hatte.  

 
Konzert an Deck der MS Armonia 
 
Nach einer Woche, in der jede Minute 
ausgefüllt war, kam ich mit einem 
reichgefüllten Rucksack voll Erinnerungen 
nach Hause. Nicht nur die schönen 
Landausflüge an so interessanten Orten wie 
Venedig, Mykonos, Athen, Korfu oder 
Dubrovnik haben sich ins Gedächtnis 
eingeprägt. Viel mehr noch war das 
gemeinsame Singen (täglich mindestens 3 
Stunden) und das Kennenlernen von 88 
Sängerinnen und Sängern ein spannendes 
Erlebnis. Neue Freundschaften wurden 
geschlossen, Chorprobleme diskutiert und 
manchmal auch Lösungsvorschläge gefunden 
und spannende Kontakte auch für die Zukunft 
geknüpft. Ebenso hat das Liedergut, das von 
den Dirigenten Hansruedi Kämpfen und Rainer 
Held ausgesucht wurden, überzeugt. Und dass 
es möglich war, nach nur einer Woche 
Probearbeit gemeinsame Konzerte zu geben, 
die auch entsprechende Beachtung fanden, 
war noch ein weiteres Highlight.  Sie sehen, 
ich bin immer noch ganz begeistert und erfüllt 
vom Erlebnis Singen in einer für mich neuen 
Form.  
Uebrigens – die nächste Kreuzfahrt findet in 
der zweiten Oktoberwoche 2009 statt. Dies nur 
für den Fall, dass ich nun doch einige ein 
bisschen „glustig“ gemacht habe. 
 

 
spontaner Auftritt in der Altstadt von Dubrovnik 
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St. Galler Beteiligung am Chorwettbewerb 
in Solothurn  
 
Gleich zwei Chöre aus unserem Kanton 
nahmen am 20. Oktober 2007 am 
Chorwettbewerb in Solothurn teil. 
 
1. Frauenchor Rorschacherberg mit 
Kathrin Pfändler, Dirigentin. Sie ersangen 
sich den ehrenvollen 3. Platz in der 
Kategorie A1 (Frauen- und Männerchöre 
gleichstimmig). Sie gewannen Fr. 1000.-- 
Preisgeld u.a. auch mit dem Lied: "Das 
alte Guggisbergerlied" im perfekten 
Berndeutsch. Sie sangen im ganzen 4 
Lieder.  
2. Cantacanti Wattwil (Kanti-Jugendchor) 
unter der Leitung von Max Aeberli. Sie 
ersangen sich den 12. Platz in der 
Kategorie D Jugendchöre.  
 
Der ganze Kantonalvorstand gratuliert den 
beiden Chören zur Teilnahme und dem 
Frauenchor Rorschacherberg zu der 
Super-Klassierung. 
 
Bericht vom Frauenchor Rorschacherberg 
über die Teilnahme am Chorwettbewerb 
 
Martina Böhler 

 
3. Rang für Frauenchor Rorschacherberg 
am Chorwettbewerb 
 
Nach der Teilnahme am Internat. 
Musikfest in der Toskana im Juni, wo ohne 
Bewertung gesungen wurde, stand am 
20./21. Oktober eine ganz andere 
Herausforderung für den Frauenchor 
Rorschacherberg und ihrer Dirigentin 
Kathrin Pfändler Kehl bevor. Zum ersten 
Mal  wagte sich der Frauenchor an den 
Schweiz. Chorwettbewerb nach Solothurn, 
um sich mit den besten Laienchören der 
Schweiz zu messen. Dabei erstellt eine 
Jury auf der Basis von 
Bewertungskriterien eine Rangierung nach 
Punkten. Die Chöre mit den 3 höchsten 
Punktzahlen der jeweiligen Kategorien, 
wobei für jeden Platz eine 
Mindestpunktzahl erreicht werden muss, 
sind Preisträger in Form eines 
Geldbetrages. Es wurden in den 
Kategorien „ Jugendchöre“, „gemischte 
Stimmen“ und „gleiche Stimmen“ 
gesungen. 

Vor dem Einsingen blieb noch etwas Zeit 
um den Konzertsaal zu inspizieren und 
einem anderen Frauenchor zuzuhören. 
Dieser setzte die Messlatte bereits recht 
hoch. Sofort machte sich eine gewisse 
Nervosität bereit. Jede Sängerin fragte 
sich wohl, wie stark die anderen Chöre 
sein werden. Total 10 Chöre waren in der 
Kategorie „gleiche Stimmen“ angemeldet. 
Nach dem Auftritt hatte der Chor ein sehr 
gutes Gefühl, und auch die Dirigentin 
schien zufrieden zu sein. Sehr konzentriert 
und ohne grösseren Fehler wurden die 4 
Wettbewerbslieder in der vorgegebenen 
Zeit von 15 Minuten vorgetragen. Um die 
Ergebnisse zu erfahren, musste man sich 
noch bis zum nächsten Tag gedulden. Am 
Abend, nach dem gemeinsamen 
Nachtessen, stand noch einmal ein Auftritt 
bevor. Aufgeteilt an verschiedene Orte 
durfte jeder teilnehmende Chor in einem 
Konzert  Lieder aus seinem Repertoire 
vortragen. Bei der Schlussveranstaltung 
am folgenden Tag fand dann die 
Rangverkündigung und die Preisübergabe 
statt, wo ein überglücklicher Frauenchor 
Rorschacherberg völlig überraschend in 
seiner Kategorie den 3. Rang belegte und 
somit einen schönen Batzen nach Hause 
nehmen konnte. Er war sogar zweitbester 
Chor, da die Mindestpunktzahl für den 2. 
Rang von keinem anderen Chor erreicht 
wurde.  
Das nächste Ziel des Frauenchors 
Rorschacherberg wird das Schweizerische 
Gesangsfest 08 in Weinfelden sein. 
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150 Jahre Männerchor Gossau – Festkonzert 
mit Verabschiedung vom langjährigen 
Dirigenten Hans Bögli 

Im Fürstenlandsaal feierte der Männerchor 
Gossau seinen 150. Geburtstag und nahm 
nach zehn Jahren Abschied von seinem 
Dirigenten Hans Bögli. Die Sänger taten dies 
nicht allein, sondern zusammen mit etwa 700 
Gästen.  

 

Hans Bögli – zum letzten Mal vor dem Männerchor 
Gossau 

Die ersten Lieder trieften vor Vaterlandsliebe. 
Unter schwingenden Schweizer Fahnen 
sangen die Männer vom weissen Kreuz im 
roten Feld und von Strassen, die nicht mehr 
sind. Mit den Studentenliedern kam etwas 
Schwung auf die Bühne. Geradezu frivol wurde 
es, als sich die Damen des Frauenchors 
Conbrio dazugesellten. Da wurden Elisabeths 
schöne Beine bewundert und dem Fräulein 
Helen beim Baden zugesehen. Die 
Gesangskolleginnen aus Oberbüren 
bereicherten die Lieder zudem mit Theater- 
und Showeinlagen, so dass das Geschehen 
auf der Bühne gleichsam Augen und Ohren 
erfreute. Damit auf der langen Zeitreise 
möglichst viele Epochen aufgegriffen werden 
konnten, wurden von jedem Lied nur wenige 
Strophen gesungen. Diese schnellen Wechsel 
der Melodien gelangen den Sängern 
bravourös. Für diese Meisterleistung gebührt 
ihnen ein Lob, ebenso für die perfekte 
Interpretation von Paul Hubers «Nützliche 
Sentenz». Dieses anspruchsvolle Werk des St. 
Galler Komponisten kann nur von 
leistungsfähigen Chören gemeistert werden. 

 Auch der zweite Teil, der ganz im Zeichen 
russischer Melodien stand, wird dem Publikum 
in Erinnerung bleiben. Es sei schon immer der 
Traum von Dirigent Hans Bögli gewesen, 
dereinst mit einem so grossen Chor seine 
Lieblingsmusik darzubieten. Nun, da er nach 
zehn Jahren Abschied nehmen werde, sei der 
richtige Zeitpunkt gekommen. Begleitet vom 
Balalaika-Ensemble Dwojka wagten sich die 
Gossauer zuerst an einige sakrale Choräle, die 
sehr authentisch klangen. Einzig die 

Umgebung einer orthodoxen Kirche musste 
man sich dazudenken. Viel Applaus galt den 
Solisten Josef Agosti (Bass) und Paul Steiner 
(Tenor). Letzterer wird Anfang 2008 die 
Nachfolge von Hans Bögli antreten.Bei 
Volksweisen wie «Kalinka», «Moskau by 
Night» und dem legendären «Kasatschok» 
blühte der Dirigent förmlich auf. Auch das 
Publikum schien die russische Seele zu spüren 
und liess sich von dieser unbändigen 
Lebensfreude anstecken. Bevor die letzte 
Zugabe gewährt wurde, gab es Dank und 
Blumen für die Solisten, die Vertreterin des 
Frauenchors Conbrio und den Dirigenten Hans 
Bögli, der mit seinem Abschiedskonzert einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen hat. 

Musik ohne Grenzen – Männerchor Engelburg 
 

Auch der Männerchor Engelburg nahm am 17. 
November 2007 mit dem Unterhaltungsabend 
Musik ohne Grenzen Abschied von ihrem 
Dirigenten. Nach 43-jähriger Tätigkeit als 
Dirigent übergab Willi Sager den 
Dirigentenstab an Ekaterina Pichlbauer. Willi 
Sager bleibt aber dem Männerchor Engelburg 
treu – neu als Sänger. Das einzige war ihm bei 
diesem Wechsel Schwierigkeiten bereite sei, 
nach Aussage von Willi, dass er jetzt die Texte 
auch auswendig lernen müsse.  

Mit einem abwechslungsreichen 
Unterhaltungs-programm mit Liedern aus der 
ganzen Welt – von Kroatien über Amerika und 
Afrika auch in die Schweiz – begeisterte der 
Chor das Publikum. Und natürlich schwang 
auch Willi Sager ein letztes Mal den 
Dirigentenstab, auch wenn offiziell bereits E. 
Pichlbauer die Direktion übernahm. Dass bei 
einem Abschied nach 43 Jahren die 
Engelburger in Scharen in die Mehrzweckhalle 
strömten, ist ganz klar.  
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Kurzkonzert in der Oberwaid vom St. Galler 
Männerchor 3.10.2007 

Wenn der St. Galler Männerchor einen Auftritt 
im Kurhaus Oberwaid ansagt, freuen sich die 
Kurgäste immer schon im voraus sehr darauf. 
Der St. Galler Männerchor versteht es, mit 
Liedern, die an frühere Zeiten erinnern, das 
Gedächtnis der Gäste aufzufrischen und 
Freude zu spenden. 

Dieses Mal hat Chorleiter Bruno Vollmeier ein 
Konzert als Reise zusammengestellt. Der St. 
Galler Männerchor nimmt sein Publikum mit 
auf eine Rundfahrt durch die Schweiz: Zum 
«Ranz des vaches», dem Kuhreihen aus dem 
Greyerzerland. Zum «Dorma bein», dem Gute-
Nacht-Lied aus der romanischen Surselva. Zu 
den «Occhi neri», den schwarzen Augen der 
lieblichen Tessinerin. 

Und die Gäste der Oberwaid danken es dem 
Chor mit herzlichem Applaus. Denn es ist nicht 
nur eine Reise durch die Schweiz, sondern 
auch eine Fahrt zurück in eine Vergangenheit, 
in der solche Lieder noch weit öfter zu hören 
waren. «Wenig begehr ich im Leben», heisst 
es in einem der Lieder. Beim Umtrunk nach 
dem Konzert wird erfahrbar, was das heisst. 
Sänger spüren, wie es dem Kameraden geht, 
wo es ein aufmunterndes Wort oder eine 
beherzte Tat braucht. Und wenn die Männer 
dann singen «Und alles wird wieder gut», spürt 
man, dass das nicht nur ein Lippenbekenntnis 
ist. 

 

Männerchor Häggenschwil - 
Kriminaltango gesungen, gespielt und getanzt 
 
«Der Nachtwächter berichtet, was er hat gesehn, 
der Chor singt Lieder und spielt Szenen, die einst so 
geschehn.»  

Fröhlichkeit und Gemütlichkeit verbreiteten die 
20 Sänger schon durch ihren Auftritt in blauen 
Schürzen, gelben, grünen und roten Foulards, 
Strohhüten und Mützen. Mit dem Lied «Das 
Sonnenland Ticino» werden die vielen 
Besucher des Unterhaltungsprogramms in der 

Mehrzweckhalle Rietwies am Samstag und 
Sonntag gleich in eine frohe Stimmung 
versetzt. Auch der Männerchor Häggenschwil 
wird von Bruno Vollmeier geleitet und man 
sieht, mit welchem Elan sich dieser 
Vollblutmusiker seinen Chören widmet. 

«In Grossmutters Stübchen» folgt die alte 
Liebesgeschichte «La Pastorella ist so jung 
und schön». Bei vielen Zuhörerinnen und 
Zuhörern weckt diese Melodie Erinnerungen 
an die Jugendzeit: Sehnsüchte, Liebesträume. 
Elvira Huwiler begleitet den Chor der 
Häggenschwiler sanft am Akkordeon, Michael 
Stübi am Klavier. 

Auch in der alten Zeit war nicht alles nur 
Gemütlichkeit. Die Inszenierung von 
Kneipenromantik durch den Männerchor in der 
schummrigen Bar fasziniert vorerst. Und ganz 
besonders fesseln die Profi-Tänzer Sara 
Borzelli und Martin Synacek das Publikum 
durch ihre Eleganz und Erotik im 
«Kriminaltango». Ferdy Schlotter verstärkt mit 
seinen Tonkünsten die vom Chor erzeugte 
Spannung. Der inszenierte Schuss wirkt dann 
so echt, dass auch die Kinder im Saal 
erschrecken und vielen kalter Schauer über 
den Rücken läuft.  

Die Konzertbesucher erleben bald wieder 
heitere Szenen. Himmelblau zärtlich ertönt 
«Sing mir eine alte Melodie». Nochmals 
überzeugt das Tanzpaar, diesmal in anderer 
Aufmachung, begleitet von Klavier und 
Akkordeon. 
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Termine: 
 
 
9./23. Februar und 8. März 2008 
An diesen Daten findet unsere bewährte Chorschule 
für Sänger/Innen und Dirigent/Innen in der 
Kantonsschule Wattwil statt. Anmeldeformulare 
werden zu gegebener Zeit an die Chöre gesandt. 
 
25./26. April 2008 
Unterhaltung Männerchor Rüthi in der 
Mehrzweckhalle Rüthi 20.00 h 
Reservationen bei Pius Büchel  
ab 8. April 2008 unter 071 766 19 19 
 
25. Mai 2008 
Frühjahrskonzert St. Galler Männerchor 
Im Pfalzkeller St. Gallen 19.30 h 
Kontakt: N. Bitschnau nicobitschnau@bluewin.ch 
 
6./8. und 13./15. Juni 2008 
Schweizer Gesangsfest in Weinfelden 
 
28. Juni 2008 
Bezirkssängertag Alttoggenburg und Umgebung, 
Organisation Männerchor Bazenheid 
Kontakt: markusfrick@bluewin.ch 
 
7. Juni 2009 
Sängerfest Bezirksverband Sarganserland in Bad 
Ragaz 
Kontakt Ottavio Bisaz, Unterrainstr. 28, Bad Ragaz, 
Tel. 079 333 26 04 
Ottavio.bisaz@bluewin.ch 
 
2009 
Rheintaler Gesangsfest in Altstätten 
 
20./21. Mai 2011 
28. St. Galler Kantonal-Gesangsfest 
SG’sang’sfäscht in Marbach/Rebstein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Männerchor Wattwil 1828 
 
Wir suchen auf anfangs 2008 einen Chorleiter oder 
eine Chorleiterin. Wir sind 40 Sänger mit Freude 
am Singen von traditioneller und neuerer 
Männerchorliteratur. 
 
Würde es Ihnen Spass machen 40 Männer in 
Proben und Auftritten die Freude am Singen zu 
vermitteln. Wir suchen auf anfangs 2008 eine neue 
Chorleiterin oder einen neuen Chorleiter. Wir 
proben zurzeit am Donnerstag von 20.00 bis 21.30 
Uhr.  
 
Auf Ihre Bewerbung freut sich: Eduard Maier, 
Höhenweg 12, 9630 Wattwil, Telefon 071 988 20 
85, email: eduard.maier@bluewin.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stiftung zur Förderung des LaienchorwesensStiftung zur Förderung des LaienchorwesensStiftung zur Förderung des LaienchorwesensStiftung zur Förderung des Laienchorwesens    
im Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallen    

 
Die Stiftung leistet: 
 
Defizitgarantien 

 an Konzertaufführungen 
 Ausbildungsveranstaltungen 
 Aktivitäten zur Förderung des 

Jugendchorwesens 
 
Kostenübernahmen für: 
 

 Kompositionsaufträge von Chorliteratur 
 Tätigkeiten, die der Stärkung des 

Laienchorwesens dienen 
 
Bedingung: 
Beiträge werden nur gesprochen, wenn auch solche 
der öffentlichen Hand vorliegen. 
 
Richten Sie Ihre Anfragen oder Gesuche an den 
Präsidenten der Stiftung: 
 
Bruno Rüegg, Stockenstr. 22,  
9230 Flawil, Tel. 071 393 37 66 


